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Vertraulichkeitsvereinbarung 
 

zwischen der 
 

adebio Forderungsmanagement GmbH 
vertr. d. d. Geschäftsführung 

Holzheimer Weg 6 
41464 Neuss 

 
im Folgenden „adebio“ genannt 

 
und 

 
 

vertr. d. d.  
 
 
 

im Folgenden „Vertragspartner“ genannt 
 
 

Präambel  

Die Vertragsparteien beabsichtigen im Rahmen der geschäftlichen Zusammenarbeit vertrauliche 
Informationen auszutauschen. Die vorliegende Vereinbarung soll beide Vertragsparteien gegen die 
unbefugte Verwendung dieser vertraulichen Informationen schützen. 
 
 

§ 1  
Vertrauliche Informationen 

 
1. 
 
Der Begriff “vertrauliche Informationen” umfasst sämtliche Informationen, Daten und Unterlagen der 
Vertragsparteien und der mit ihnen verbundenen Unternehmen, insbesondere alle Dokumente, die 
ausdrücklich als vertraulich bezeichnet oder mündlich als solche klassifiziert werden und der jeweils 
anderen Vertragspartei mündlich, schriftlich oder digital zugänglich gemacht werden. 
Von dieser Vereinbarung werden insbesondere erfasst: Ideen, Konzepte, Geschäftspläne, Markt- und 
Finanzdaten, Daten von Kunden und potentiellen Kunden, Preise, Preisabreden, 
Geschäftsbedingungen, Zahlungsmodalitäten, Formulare, Ziele, Projekte, Erfindungen, 
Entdeckungen, Prozesse, Designs, Beschreibungen, Zeichnungen, Prototypen, Proben, Neuerungen, 
Entwicklungen, Anwendungen, Techniken, Marken, Handelsnamen, -geheimnisse, unabhängig davon, 
ob diese Gegenstände schon patentiert, registriert, oder anderweitig geschützt sind oder nicht. 
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2. 
 
Vertraulich sind jedoch nicht Informationen: 
 

a) die die Vertragsparteien aus öffentlich zugänglichen Quellen erlangt haben, 
b) die allgemein bekannt oder zugänglich sind, 
c) die die Parteien vor Abschluss dieser Vereinbarung oder vor ihren gemeinsamen 

Verhandlungen rechtmäßig erhalten haben, 
d) die später von einer der Parteien veröffentlicht wurden,  
e) die ausdrücklich als nicht vertraulich gekennzeichnet oder mündlich als solche 

bezeichnet worden sind, 
f) die Kraft Gesetz oder Verfügungen staatlicher Organe offengelegt wurden oder offen 

zu legen sind. 
 
 

§ 2  
Verpflichtungen der Parteien 

 
1. 
 
Die Vertragsparteien verpflichten sich hiermit, die vertraulichen Informationen geheim zu halten, 
insbesondere nicht Dritten preiszugeben und sie so vertraulich wie eigene Geschäftsdaten zu 
behandeln. Als Dritte gelten nicht verbundene Unternehmen der Vertragsparteien im Sinne des § 15 
des Aktiengesetzes. Vertrauliche Informationen dürfen nur nach ausdrücklicher schriftlicher 
Genehmigung durch die andere Vertragspartei an Dritte weitergegeben werden. Die jeweils andere 
Partei darf ihre Zustimmung zur Weitergabe nicht unbillig verweigern. 
 
2. 
 
Die vertraulichen Informationen dürfen ausschließlich für die Zwecke der Zusammenarbeit verwendet 
werden, zu deren Absicherung diese Vereinbarung geschlossen wird. 
 
3. 
 
Die Vertragsparteien sind lediglich berechtigt, die vertraulichen Informationen den für die 
Verhandlungen bzw. für die Zusammenarbeit notwendigen eigenen Organen und Angestellten sowie 
ihren Steuerberatern, Wirtschaftsprüfern, Rechtsanwälten und Datenschutzbeauftragten zu 
offenbaren, sofern die vorgenannten Personen vertraglich und/oder berufsmäßig zur 
Verschwiegenheit verpflichtet sind. Die Vertragsparteien werden die mit den vertraulichen Daten 
befassten Personen über diese Vereinbarung in Kenntnis setzen und sie ausdrücklich auf ihre 
Geheimhaltungspflicht hinweisen. 
 
4. 
 
Ohne vorheriges schriftliches Einverständnis der anderen Partei sind die Parteien nicht berechtigt, 
Dritten mitzuteilen, dass zwischen den Parteien Verhandlungen bzw. eine Zusammenarbeit 
stattfinden, stattgefunden haben oder Informationen ausgetauscht werden oder worden sind. 
 
5. 
 
Sollte eine Vertragspartei rechtlich gezwungen werden, vertrauliche Informationen im Sinne dieser 
Vereinbarung Dritten zu offenbaren, so hat sie die andere Vertragspartei davon unverzüglich vor 
Offenlegung schriftlich in Kenntnis zu setzen, so dass diese geeignete Schritte einleiten kann. 
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6. 
 
Modifikationen der Informationen oder Weiterentwicklungen auf Basis oder unter Verwendung dieser 
Informationen unterliegen denselben Beschränkungen. 
 
7. 
 
Die Parteien verpflichten sich, die Geheimhaltung der empfangenen Informationen im Rahmen des 
Üblichen (Aufbewahrung in Dritten nicht zugänglichen verschlossenen Räumen oder gesicherten 
Behältnissen, Passwortsicherungen etc.) aufzubewahren, zu betreiben oder zu nutzen. 
 
 

§ 3  
Umfang der Vereinbarung 

 
1. 
 
Diese Vereinbarung berührt oder begründet keine anderen Rechte und Pflichten der Parteien als 
diese hier ausdrücklich genannten. Insbesondere werden die bestehenden und aus der 
Zusammenarbeit gegebenenfalls noch entstehenden Urheber-, Patent-, Marken-, Namens- und 
sonstigen Immaterialgüterrechte der Vertragsparteien durch diese Vereinbarung nicht tangiert oder 
vergeben. Die Vertragsparteien sind sich darüber einig, dass bei patentfähigen Erfindungen, Urheber-, 
Namensrechten etc., die aus der Zusammenarbeit entstehen, sich beide Parteien neu über die 
Nutzung dieser Rechte (in einem separaten Vertrag) verständigen werden und vorher keiner zum 
Nachteil des anderen handelt. 
 
2. 
 
Die Vertragsparteien sind sich bewusst, dass diese Vereinbarung keine der Parteien zu weiteren 
Geschäftsbeziehungen, Vertragsschlüssen, weiteren Verhandlungen oder Diskussionen etc. 
miteinander verpflichtet.  
 
Die Parteien sind frei, mit Dritten gleiche oder ähnliche Vereinbarungen einzugehen. Durch diese 
Vereinbarung werden keine Lizenzen, (urheberrechtliche) Verwertungsrechte oder sonstige Rechte 
übertragen. 
 
3. 
 
Die Parteien leisten keine Gewähr für die Richtigkeit, Vollständigkeit oder Verwertbarkeit der 
Informationen. 
 
 

§ 4  
Abwerbung von Mitarbeitern 

 
Die Vertragsparteien werden während der Dauer der Verhandlungen bzw. der Zusammenarbeit weder 
direkt, noch über Dritte Mitarbeiter des jeweiligen Vertragspartners abwerben. 
 
 

§ 5  
Dauer der Verpflichtung 

 
1.  
 
Diese Vereinbarung gilt während der Dauer der Verhandlungen bzw. der Zusammenarbeit. 
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2. 
 
Die Vertragsparteien verpflichten sich darüber hinaus, die obige Geheimhaltungsverpflichtung für 
einen Zeitraum von einem Jahr nach der Beendigung der Verhandlungen oder der Zusammenarbeit 
anzuerkennen, unabhängig davon, ob die Verhandlungen oder die Zusammenarbeit zum Abschluss 
eines weiteren Vertrages geführt haben. 
 
 

 
§ 6  

Rechtsfolgen 
 

Sollte eine der Vertragsparteien gegen ihre in dieser Vereinbarung niedergelegten Pflichten 
verstoßen, so ist sie verpflichtet, der jeweils anderen Vertragspartei einen angemessenen 
Schadensersatz, maximal jedoch 10.000,00 EUR für jeden Verstoß unter Ausschluss des 
Fortsetzungszusammenhangs und maximal 50.000,00 EUR insgesamt, zu zahlen. 
 
 

§ 7  
Schlussbestimmungen 

 
1. 
 
Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, so berührt dies nicht die 
Wirksamkeit des Vertrages im Übrigen. Eine ungültige Bestimmung ist im Wege der ergänzenden 
Vertragsauslegung durch eine Bestimmung zu ersetzen, die dem mit der unwirksamen Bestimmung 
beabsichtigten wirtschaftlichen Zweck möglichst nahe kommt. 
 
2. 
 
Sollte dieser Vertrag eine regelungsbedürftige Lücke enthalten, so ist sie nach den Geboten von Treu 
und Glauben sowie der Verkehrssitte so zu schließen, dass eine  
Regelung nach dem Sinn und Zweck des Vertrages gefunden wird, die im Rahmen des rechtlich 
Möglichen, dem am nächsten kommt, was die Vertragsschließenden gewollt hätten, wenn sie den 
nicht bedachten Umstand berücksichtigt hätten. 
 
3. 
 
Änderungen und Ergänzungen dieser Bedingungen oder des Vertrages bedürfen der Schriftform und 
müssen als solche ausdrücklich gekennzeichnet sein. Mündliche Nebenabreden sind unwirksam. 
 
4. 
 
Auf dieses Schriftformerfordernis kann nur durch schriftliche Vereinbarung verzichtet werden. 
 
5. 
 
Dieser Vertrag sowie seine Auslegung unterliegen deutschem Recht. Gerichtsstand ist, soweit 
gesetzlich zulässig, Bremen. 
 

für den Vertragspartner     für die adebio  
                          , den      Neuss, den  
 
 

__________________________   _______________________________ 
rechtsverbindliche Unterschrift    rechtsverbindliche Unterschrift 
 


